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DAS BUCH

Der erneuten Herausgabe des kleinen 
Bandes liegt die 3. Auflage der 1928 
erschienenen Ausgabe zu Grunde. Die 
Rechtschreibung wurde beibehalten 
- auch in Reminiszenz an vergangene 
Zeiten.

Diese Novellen, getragen von so viel Liebe 
und distanzierter Ehrfurcht, erfüllt von so 
vielen Farben und Lichtern, voll Wehmut 
und kapriziösem Humor, durchdrungen 
von intimster Kenntnis des ostmärkischen 
Menschenschlages und seiner Landschaft, 
offenbaren ein ebenso hohes menschliches 
wie künstlerisches Niveau. Es sind erlesene 
Köstlichkeiten, denen man viele, vor allem 
aber verständnis- und andachtsvolle Leser 
wünschen möchte.

Hamburger Fremdenblatt

Während der Philosoph Kant tausendfach 
in der Wissenschaft behandelt wurde, tritt 
der Mensch Kant hier zum erstenmal in der 
Dichtung auf. Und der konsequenteste, des-
halb als gefühllos verschriene Denker Euro-
pas wird in diesen kurzen Episoden seines 
langen Lebens als Mensch zartesten Fühlens 
enthüllt, mittels einer knapp zusammenraf-
fenden aber sehr feinen und anschaulichen 
Prosa.

8-Uhr-Abendblatt, Berlin

Die Neuherausgabe besorgte Paul 
Remmel, Verlagsbuchhändler aus 
Siegburg.

OTTO ERNST HESSE
(* 20.01.1891 in Jeßnitz; 
† 16.05.1946 in Berlin) 
war ein dt. Dramatiker, 
Publizist, Komödienautor, 
Erzähler, Lyriker und The-
aterkritiker. Er publizierte 
auch unter dem Pseudo-
nym Michael Gesell. Hesse 
studierte Philosophie in 
Freiburg, München und 
Leipzig. Mit einer Arbeit 
über Jens Immanuel Bag-
gesen wurde er 1914 zum 
Dr. phil. promoviert. Ab 
1917 arbeitete er als Feuil-
letonredakteur der Königs-
berger Allgemeinen Zei-
tung. Seit 1925 in Berlin, 
schrieb er für die Vossische 
Zeitung und ab 1932 als 
Feuilletonchef für die B.Z. 
am Mittag. Otto Ernst Hes-
se schrieb Drehbücher zu 
zahlreichen Filmen der Zeit 
des Nationalsozialismus. 
Von ihm stammt auch der 
Text des bekannten Film-
schlagers »Die Nacht ist 
nicht allein zum Schlafen 
da«. Er starb mit 55 Jahren.


